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(57) Zusammenfassung: Bereitgestellt wird eine Manage-
mentvorrichtung, umfassend: eine erste Erfassungseinheit,
ausgebildet zum Erfassen eines Messergebnisses eines
Sensors, welcher eine Messung bezüglich einer Vorrichtung
ausführt, und einer zu dem Messergebnis zugehörigen Zeit;
eine zweite Erfassungseinheit, ausgebildet zum Erfassen,
von einer Speichereinheit, einer Vielzahl von Nutzungsperi-
oden der Vorrichtung und zu den entsprechenden Nutzungs-
perioden gehörigen Inhalten eines Managementelements;
und eine Datenverarbeitungseinheit, ausgebildet zum Aus-
führen eines Prozesses zum Zusammenführen, für jeden
der Inhalte, von Messinformation basierend auf dem Mess-
ergebnis, auf der Basis des Messergebnisses und der zuge-
hörigen durch die erste Erfassungseinheit erfassten Zeiten,
und der Inhalte und der durch die zweite Erfassungseinheit
erhaltenen zugehörigen Nutzungsperioden.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ma-
nagementvorrichtung, ein Managementprogramm
und ein Managementverfahren. Diese Anmeldung
beansprucht die Priorität der am 8. August 2016
eingereichten japanischen Patentanmeldung mit der
Nummer 2016-155560, wobei die gesamten Inhalte
davon hierin durch Bezugnahme eingebunden sind.

Stand der Technik

[0002] Beispielsweise offenbart Patentliteratur 1 (ja-
panische Patentoffenlegungsschrift mit der Num-
mer 2016-38709) eine Technologie, wie folgt.
Das heißt, ein Schweißsystem umfasst: eine
Schweißvorrichtung, welche einen Schweißdraht
einem Schweißbrenner zuführt, um zu schwei-
ßen; eine Schweißdatenaufzeichnungsvorrichtung,
welche in der Schweißvorrichtung enthalten ist
und Schweißdaten bezüglich einer Schweißopera-
tion der Schweißvorrichtung aufzeichnet; und eine
Schweißdatenmanagementvorrichtung, welche die
durch die Schweißdatenaufzeichnungsvorrichtung
der Schweißvorrichtung aufgezeichneten Schweiß-
daten sammelt und verarbeitet. Die Schweißda-
tenaufzeichnungsvorrichtung umfasst: einen Nut-
zungsdrahtdetektor, welcher die Menge eines an
den Schweißbrenner zugeführten Drahts detek-
tiert; einen Stromdetektor, welcher einen Schweiß-
strom der Schweißvorrichtung detektiert; und ei-
nen drahtlosen Transmitter, welcher die durch die
Schweißdatenaufzeichnungsvorrichtung aufgezeich-
neten Schweißdaten an die Schweißdatenmanage-
mentvorrichtung überträgt. Die Schweißdatenma-
nagementvorrichtung umfasst: eine Datensammel-
einheit, welche die Schweißdaten bezüglich der
Schweißvorrichtung sammelt, welche von dem draht-
losen Transmitter übertragen sind; und eine Daten-
verarbeitungseinheit, welche die gesammelten Daten
verarbeitet.

Literaturliste

Patentliteratur

[0003] Patentliteratur 1: japanische
Patentveröffentlichungsschrift mit der Nummer 2016-
38709

Zusammenfassung der Erfindung

[0004] (1) Eine Managementvorrichtung gemäß der
vorliegenden Offenbarung umfasst: eine erste Erfas-
sungseinheit, ausgebildet zum Erfassen eines Mess-
ergebnisses eines Sensors, welcher eine Messung
bezüglich einer Vorrichtung ausführt, und eine zu
dem Messergebnis zugehörige Zeit; eine zweite Er-

fassungseinheit, ausgebildet zum Erfassen, von ei-
ner Speichereinheit, einer Vielzahl von Nutzungstei-
len der Vorrichtung, und Inhalten eines Managemen-
telements, welches zu den jeweiligen Nutzungspe-
rioden gehört; und eine Datenverarbeitungseinheit,
ausgebildet zum Ausführen eines Prozesses zum Zu-
sammenführen, für jeden der Inhalte, von Messinfor-
mation basierend auf dem Messergebnis, auf der Ba-
sis des Messergebnisses und der durch die erste Er-
fassungseinheit erfassten zugehörigen Zeit und der
Inhalte und der durch die zweite Erfassungseinheit
erfassten zugehörigen Nutzungsperioden.

[0005] (7) Ein Managementprogramm gemäß der
vorliegenden Offenbarung ist ein Managementpro-
gramm, welches in einer Managementvorrichtung
verwendet wird, und das Managementprogramm ei-
nen Computer veranlasst zu fungieren als: eine erste
Erfassungseinheit, ausgebildet zum Erfassen eines
Messergebnisses eines Sensors, welcher eine Mes-
sung bezüglich einer Vorrichtung ausführt, und einer
zu dem Messergebnis zugehörigen Zeit; eine zweite
Erfassungseinheit, ausgebildet zum Erfassen, von ei-
ner Speichereinheit, einer Vielzahl von Nutzungsperi-
oden der Vorrichtung, und Inhalten eines zu den ent-
sprechenden Nutzungsperioden gehörigen Manage-
mentelements; und eine Datenverarbeitungseinheit,
ausgebildet zum Ausführen eines Prozesses zum Zu-
sammenführen, für jeden der Inhalte, einer Messin-
formation basierend auf dem Messergebnis, auf der
Basis des Messergebnisses und der durch die ers-
te Erfassungseinheit erfassten zugehörigen Zeit und
der Inhalte der durch die zweite Erfassungseinheit er-
fassten zugehörigen Nutzungsperioden.

[0006] (8) Ein Managementverfahren gemäß der
vorliegenden Offenbarung ist ein Managementver-
fahren für eine Managementvorrichtung, und das Ma-
nagementverfahren umfasst die Schritte von: Erfas-
sen eines Messergebnisses eines Sensors, welcher
eine Messung bezüglich einer Vorrichtung ausführt,
und einer zu dem Messergebnis zugehörigen Zeit;
Erfassen, von einer Speichereinheit, einer Vielzahl
von Nutzungsperioden der Vorrichtung, und Inhalten
eines zu den entsprechenden Nutzungsperioden zu-
gehörigen Managementelements; und Ausführen ei-
nes Prozesses zum Zusammenführen, für jeden der
Inhalte, einer Messinformation basierend auf dem
Messergebnis, auf der Basis des erfassten Messer-
gebnisses und der zugehörigen Zeit und der erfass-
ten Inhalte und der zugehörigen Nutzungsperioden.

[0007] Ein Aspekt der vorliegenden Erfindung kann
nicht nur als eine Managementvorrichtung, welche ei-
ne solch charakteristische Verarbeitungseinheit um-
fasst, sondern ebenso als ein Managementsystem
umgesetzt werden, welches die Managementvorrich-
tung umfasst. Indessen kann ein Aspekt der vorlie-
genden Offenbarung als ein integrierter Halbleiter-
schaltkreis umgesetzt werden, welcher einen Teil
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oder die Gesamtheit der Managementvorrichtung
umsetzt.

Figurenliste

Fig. 1 stellt eine Konfiguration eines Manage-
mentsystems gemäß einer ersten Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung dar.

Fig. 2 stellt ein Beispiel von Sensordaten dar,
welche in einer Speichervorrichtung in dem
Managementsystem gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung gespei-
chert sind.

Fig. 3 stellt ein Beispiel von Sensordaten dar,
welche in der Speichervorrichtung in dem Ma-
nagementsystem gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung gespei-
chert sind.

Fig. 4 stellt ein Beispiel von Berichtsdaten dar,
welche von einer Endgerätevorrichtung in dem
Managementsystem gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung gehalten
werden.

Fig. 5 stellt ein Beispiel von Berichtsdaten dar,
welche durch die Endgerätevorrichtung in dem
Managementsystem gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung gehalten
sind.

Fig. 6 stellt eine Konfiguration einer Manage-
mentvorrichtung gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung dar.

Fig. 7 stellt ein Beispiel einer Zusammenfas-
sungstabelle dar, welche durch die Manage-
mentvorrichtung gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung erzeugt
ist.

Fig. 8 stellt ein Beispiel einer Zusammenfas-
sungstabelle dar, welche durch die Manage-
mentvorrichtung gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung erzeugt
ist.

Fig. 9 stellt ein Beispiel von Berichtsdaten dar,
welche durch die Endgerätevorrichtung in dem
Managementsystem gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung gehalten
sind.

Fig. 10 stellt ein Beispiel von Berichtsdaten dar,
welche durch die Endgerätevorrichtung in dem
Managementsystem gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung gehalten
sind.

Fig. 11 stellt ein Beispiel einer Zusammen-
fassungstabelle dar, welche durch die Ma-
nagementvorrichtung gemäß der ersten Ausfüh-

rungsform der vorliegenden Erfindung erzeugt
ist.

Fig. 12 stellt ein Beispiel von Berichtsdaten dar,
welche durch die Endgerätevorrichtung in dem
Managementsystem gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung gehalten
sind.

Fig. 13 stellt ein Beispiel einer Zusammen-
fassungstabelle dar, welche durch die Ma-
nagementvorrichtung gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung erzeugt
ist.

Fig. 14 ist ein Flussdiagramm, welches ein Be-
triebsverfahren darstellt, wenn die Management-
vorrichtung gemäß der ersten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung einen Prozess zum
Verbinden von Messinformation für jeden von In-
halten eines Managementelements ausführt.

Fig. 15 stellt eine Konfiguration einer Manage-
mentvorrichtung gemäß einer zweiten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung dar.

Beschreibung von Ausführungsformen

[0008] Bisher wurden Managementvorrichtungen
zum Verwalten der Nutzungszuständen von Vorrich-
tungen entwickelt.

Technische Aufgabe

[0009] Ein System wurde untersucht, bei welchem
Produktionsdaten durch eine in einer Vorrichtung
vorgesehene Aufzeichnungsvorrichtung gesammelt
werden, und Arbeitsbelastungen von Anwendern,
Produktionskosten usw. basierend auf den gesam-
melten Produktionsdaten unter Verwendung des
Schweißsystems, welches beispielsweise in Patent-
literatur 1 offenbart ist, berechnet werden.

[0010] Allerdings ist es in einer Situation, bei welcher
ein Anwender, welcher die Vorrichtung bedient, durch
einen anderen Anwender ersetzt wird, oder der Pro-
duktionsinhalt der Vorrichtung geändert wird, schwie-
rig basierend auf den Produktionsdaten die Arbeits-
belastung pro Anwender und die Produktionskosten
pro Produktionsinhalt zu berechnen.

[0011] Die vorliegende Offenbarung wurde ge-
macht, um die obigen Probleme zu lösen, und es
ist eine Aufgabe der vorliegenden Offenbarung eine
Managementvorrichtung, ein Managementprogramm
und ein Managementverfahren bereitzustellen, wel-
che zum Verwalten einer Vorrichtung durch einen ein-
fachen Prozess geeignet sind.
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Vorteilhafte Effekte der Erfindung

[0012] Entsprechend der vorliegenden Offenbarung
ist es möglich eine Vorrichtung durch einen einfachen
Prozess zu verwalten

Beschreibung von Ausführungsformen

[0013] Zuerst werden Inhalte von Ausführungsfor-
men der vorliegenden Offenbarung für eine Beschrei-
bung aufgelistet.

[0014] (1) Eine Managementvorrichtung gemäß ei-
ner Ausführungsform der vorliegenden Offenbarung
umfasst: eine erste Erfassungseinheit, ausgebildet
zum Erfassen eines Messergebnisses eines Sen-
sors, welcher eine Messung bezüglich einer Vorrich-
tung ausführt, und einer zu dem Messergebnis gehö-
rigen Zeit; eine zweite Erfassungseinheit, ausgebil-
det zum Erfassen, von einer Speichereinheit, von ei-
ner Vielzahl von Nutzungsperioden der Vorrichtung,
und zu den entsprechenden Nutzungsperioden gehö-
rige Inhalten eines Managementelements; und eine
Datenverarbeitungseinheit, ausgebildet zum Ausfüh-
ren eines Prozesses zum Zusammenführen, für je-
den der Inhalte, einer Messinformation basierend auf
dem Messergebnis, auf der Basis des Messergebnis-
ses und der durch die erste Erfassungseinheit erfass-
ten zugehörigen Zeit und der Inhalte und der durch
die zweite Erfassungseinheit erfassten zugehörigen
Nutzungsperioden.

[0015] Gemäß dieser Konfiguration, unter Verwen-
dung beispielsweise von „Anwender“ oder „Produkti-
onsinhalt“ als den Inhalt des Managementelements,
selbst wenn ein die Vorrichtung bedienender An-
wender durch einen anderen Anwender ersetzt wird,
oder der Produktionsinhalt der Vorrichtung geändert
wird, ist es möglich die Arbeitszeit basierend auf dem
Messergebnis für jeden Anwender oder für jeden Pro-
duktionsinhalt zusammenzuführen. Somit ist es mög-
lich Arbeitsbelastungen pro Anwender und Produkti-
onskosten pro Produktionsinhalt beispielsweise ein-
fach zu berechnen.

[0016] Folglich ist es möglich die Vorrichtung durch
einen einfachen Prozess zu verwalten.

[0017] (2) Vorzugsweise erfasst die erste Erfas-
sungseinheit weiter eine erste Identifikationsinfor-
mation, welches eine Identifikationsinformation des
Sensors ist, welche zu dem Messergebnis gehört,
die zweite Erfassungseinheit weiter erfasst, von der
Speichereinheit, eine zweite Identifikationsinformati-
on, welches eine Identifikationsinformation des Sen-
sors ist, welche zu den Nutzungsperioden gehört,
und die Datenverarbeitungseinheit den Verbindungs-
prozessor der Messinformation für jeden der Inhal-
te weiter basierend auf der durch die erste Erfas-
sungseinheit erfassten ersten Identifikationsinforma-

tion und der durch die zweite Erfassungseinheit er-
fassten zweiten Identifikationsinformation ausführt.

[0018] Entsprechend dieser Konfiguration, selbst
wenn ein Anwender an einer Vielzahl von Vorrichtun-
gen arbeitet oder ein Objekt unter Verwendung ei-
ner Vielzahl von Vorrichtungen produziert, ist es mög-
lich, da das Messergebnis und die zugehörige Zeit mit
dem Inhalt des Managementelements und der zuge-
hörigen Nutzungsperiode verknüpft werden können,
basierend auf der ersten Identifikationsinformation
und der zweiten Identifikationsinformation, beispiels-
weise Arbeitsbelastungen pro Anwender und Produk-
tionskosten pro Produktionsinhalt richtig zu berech-
nen.

[0019] (3) Vorzugsweise sind Einstellungen des
Typs des Managementelements veränderbar.

[0020] Entsprechend dieser Konfiguration, selbst
wenn eine Vielzahl von Managern unterschiedliche
Typen von Managementelementen als Management-
ziele haben, ist es möglich, da eine einzelne Manage-
mentvorrichtung zum Ausführen von Prozessen ge-
eignet ist, welche die Voraussetzungen der jeweiligen
Manager erfüllen, die Managementvorrichtung effizi-
ent zu betreiben.

[0021] (4) Vorzugsweise sind eine Vielzahl von Ty-
pen von Managementelementen einstellbar.

[0022] Entsprechend dieser Konfiguration ist es
möglich, da die Inhalte der Vielzahl von Typen von
Managementelementen miteinander verknüpft wer-
den können, die Vorrichtung genau zu verwalten

[0023] (5) Vorzugsweise führt die Datenverarbei-
tungseinheit einen Verbindungsprozess der Messin-
formation für jeden der Inhalte und für einen jeden
anderen Teil einer Information aus.

[0024] Gemäß dieser Konfiguration wird das Ver-
arbeitungsergebnis, welches durch Verbinden der
Messinformation für jeden der Inhalte des Manage-
mentelements erhalten wurde, für jedes andere Teil
einer Information verbunden. Beispielsweise, wenn
das Messergebnis mit dem Wetter korreliert, ist es
möglich die Vorrichtung durch Aufnehmen von dem
Wetter als der andere Teil einer Information genau zu
verwalten.

[0025] (6) Vorzugsweise umfasst die Management-
vorrichtung weiter eine Steuereinheit, welche ausge-
bildet ist zum Ausführen einer Steuerung zum Anzei-
gen eines Ergebnisses des durch die Datenverarbei-
tungseinheit ausgeführten Prozesses.

[0026] Gemäß dieser Konfiguration kann ein Anwen-
der der Managementvorrichtung das Verarbeitungs-
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ergebnis aus dem Anzeigeinhalt erkennen und daher
kann die Vorrichtung einfacher verwaltet werden.

[0027] (7) Ein Managementprogramm gemäß einer
Ausführungsform der vorliegenden Offenbarung ist
ein Managementprogramm, welches in einer Ma-
nagementvorrichtung verwendet wird, und das Ma-
nagementprogramm veranlasst einen Computer da-
zu, zu fungieren als: eine erste Erfassungseinheit,
ausgebildet zum Erfassen eines Messergebnisses ei-
nes Sensors, welcher eine Messung bezüglich einer
Vorrichtung ausführt, und einer zu dem Messergeb-
nis zugehörigen Zeit; eine zweite Erfassungseinheit,
ausgebildet zum Erfassen, von einer Speichereinheit,
einer Vielzahl von Nutzungsperioden der Vorrichtung
und zu den entsprechenden Nutzungsperioden ge-
hörige Inhalte eines Managementelements; und eine
Datenverarbeitungseinheit, ausgebildet zum Ausfüh-
ren eines Prozesses zum Zusammenführen, für je-
den der Inhalte, von Messinformation basierend auf
dem Messergebnis, auf der Basis des Messergebnis-
ses und der durch die erste Erfassungseinheit erfass-
ten zugehörigen Zeit und der Inhalte und der durch
die zweite Erfassungseinheit erfassten zugehörigen
Nutzungsperioden.

[0028] Entsprechend dieser Konfiguration ist es
möglich durch Verwenden von beispielsweise „An-
wender“ oder „Produktionsinhalt“ als den Inhalt des
Managementelements, selbst wenn ein die Vorrich-
tung bedienender Anwender durch einen anderen
Anwender ersetzt wird, oder der Produktionsinhalt
der Vorrichtung geändert wird, die Arbeitszeit basie-
rend auf dem Messergebnis für jeden Anwender oder
für jeden Produktionsinhalt zusammenzuführen. So-
mit ist es möglich eine Arbeitslast durch einen An-
wender und Produktionskosten durch einen Produkti-
onsinhalt beispielsweise einfach zu berechnen. Folg-
lich ist es möglich die Vorrichtung durch einen einfa-
chen Prozess zu verwalten.

[0029] (8) Ein Managementverfahren gemäß einer
Ausführungsform der vorliegenden Offenbarung ist
ein Managementverfahren für eine Managementvor-
richtung und das Managementverfahren umfasst die
Schritte von: Erfassen eines Messergebnisses ei-
nes Sensors, welcher eine Messung bezüglich einer
Vorrichtung ausführt, und einer zu dem Messergeb-
nis gehörigen Zeit; Erfassen, von einer Speicherein-
heit, einer Vielzahl von Nutzungsperioden der Vor-
richtung, und zu den entsprechenden Nutzungsperi-
oden gehörige Inhalte eines Managementelements;
und Ausführen eines Prozesses zum Zusammenfüh-
ren, für jeden der Inhalte, von Messinformation ba-
sierend auf dem Messergebnis, auf der Basis des er-
fassten Messergebnisses und der zugehörigen Zeit
und der erfassten Inhalte und der zugehörigen Nut-
zungsperioden.

[0030] Entsprechend diesem Verfahren ist es mög-
lich durch Verwenden beispielsweise von „Anwen-
der“ oder „Produktionsinhalt“ als den Inhalt des Ma-
nagementelements, selbst wenn ein die Vorrichtung
bedienender Anwender durch einen anderen Anwen-
der ersetzt wird, oder der Produktionsinhalt der Vor-
richtung geändert wird, die Arbeitszeit basierend auf
dem Messergebnis für jeden Anwender oder für jeden
Produktionsinhalt zusammenzuführen. Somit ist es
möglich eine Arbeitsbelastung durch einen Anwen-
der und Produktionskosten durch einen Produktions-
inhalt beispielsweise einfach zu berechnen. Folglich
ist es möglich die Vorrichtung durch einen einfachen
Prozess zu verwalten.

[0031] Nachfolgend werden Ausführungsformen der
vorliegenden Offenbarung mit Bezug zu den Figu-
ren beschrieben. In den Figuren werden dieselben
oder zugehörige Teile mit denselben Bezugszeichen
bezeichnet und diese werden nicht erneut beschrie-
ben. Zusätzlich können zumindest Teile der nach-
stehend beschriebenen Ausführungsformen wie ge-
wünscht kombiniert werden.

<Erste Ausführungsform>

Konfiguration und Basisoperation

[0032] Fig. 1 stellt eine Konfiguration eines Manage-
mentsystems gemäß einer ersten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung dar.

[0033] Mit Bezug zu Fig. 1 umfasst ein Manage-
mentsystem 301 zwei Sensoren 11, einen Zugangs-
punkt 111, eine Managementvorrichtung 101, eine
Endgerätevorrichtung (Speichereinheit) 151 und eine
Speichervorrichtung 171.

[0034] In diesem Beispiel sind Vorrichtungen 3A, 3B
in dem Managementsystem 301 vorgesehen. Nach-
folgend wird jede der Vorrichtungen 3A und 3B eben-
so als eine Vorrichtung 3 bezeichnet. In dem Ma-
nagementsystem 301 können 3 oder mehr Vorrich-
tungen 3 vorgesehen sein.

[0035] Ein Sensor ist vorgesehen, um zu einer Vor-
richtung 3 zu zugehören. In diesem Beispiel sind Sen-
soren 11A, 11B, das heißt, die Sensoren 11 sind vor-
gesehen, um jeweils zu den Vorrichtungen 3A, 3B zu
gehören.

[0036] Das Managementsystem 301 umfasst die
zwei Sensoren 11, aber kann 3 oder mehr Sensoren
11 umfassen.

[0037] Jede Vorrichtung 3 ist eine elektrische
Schweißmaschine, welche unter Verwendung bei-
spielsweise einer Dreiphasen-Wechselstromenergie-
versorgung betrieben wird. Die Vorrichtung 3 kann ei-
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ne andere Vorrichtung als eine elektrische Schweiß-
maschine sein.

[0038] Die Vorrichtungen 3A, 3B werden mit Energie
von einer Verteilungsplatine 12 über Stromleitungen
14A, 14B jeweils versorgt. Nachfolgend wird jede der
Stromleitungen 14A und 14B ebenso als eine Strom-
leitung 14 bezeichnet.

[0039] Insbesondere beinhaltet die Stromleitung
14A beispielsweise drei leitende Drähte zum Über-
tragen eines Drei-Phasen-Wechselstroms und weist
ein erstes Ende auf, welches mit einem Trennschalter
13A der Verteilungsplatine 12 verbunden ist, und ein
zweites Ende, welches mit der Vorrichtung 3A ver-
bunden ist. Indessen beinhaltet die Stromleitung 14B
beispielsweise drei leitende Drähte zum Übertragen
eines Drei-Phasen-Wechselstroms und weist ein ers-
tes Ende auf, welches mit einem Trennschalter 13B
der Verdrahtungsplatine 12 verbunden ist, und ein
zweites Ende, welches mit der Vorrichtung 3B ver-
bunden ist.

[0040] Beispielsweise ist ein Sensor 11A an einem
der drei leitenden Drähte der Stromleitung 14A vor-
gesehen, auf der Seite des ersten Endes der Strom-
leitung 14A. Ähnlich ist ein Sensor 11B an einem der
drei leitenden Drähte der Stromleitung 14B vorgese-
hen, auf der Seite des ersten Endes der Stromleitung
14B.

[0041] Jeder Sensor 11 führt eine Messung bezüg-
lich der zugehörigen Vorrichtung 3 aus und überträgt
ein Funksignal, welches eine Information umfasst,
welche das Messergebnis angibt. Insbesondere um-
fasst der Sensor 11 beispielsweise einen Stromsen-
sor eines Klammertyps und eine Drahtloskommuni-
kationseinheit und misst einen Strom, welcher in die
zugehörige Vorrichtung 3 fließt.

[0042] Insbesondere misst der Sensor 11A einen
Strom, welcher durch den leitenden Draht der Strom-
leitung 14A fließt, bei welcher der Sensor 14A vor-
gesehen ist, zu vorbestimmten Intervallen, beispiels-
weise 10 Sekundenintervallen. Indessen misst der
Sensor 11B einen Strom, welche durch den leiten-
den Draht der Stromleitung 14B fließt, bei welcher der
Sensor 11B vorgesehen ist, bei vorbestimmten Inter-
vallen, beispielsweise 10 Sekundenintervallen.

[0043] Auf einen Abschluss der Messung beispiels-
weise erzeugt jeder der Sensoren 14A, 11B ein
Messpaket, welches eine Sensor ID als dessen eige-
ne ID und den gemessenen Stromwert als das Mess-
ergebnis umfasst, und überträgt ein Funksignal, wel-
ches das erzeugte Messpaket umfasst, an den Zu-
gangspunkt 111.

[0044] Obwohl der Sensor 11 ausgebildet ist zum
Übertragen des Messpakets durch eine drahtlose

Kommunikation, kann der Sensor 11 ausgebildet sein
zum Übertragen des Messpakets durch eine kabel-
gebundene Kommunikation.

[0045] Auf ein Empfangen des das Messpaket um-
fassenden Funksignals von jedem Sensor 11 erfasst
der Zugangspunkt 111 das in dem empfangenen
Funksignal umfasste Messpaket und überträgt das
erfasste Messpaket an die Speichervorrichtung 171
über ein internes Netzwerk 10 durch eine kabelge-
bundene Kommunikation.

[0046] Jeder der Anwender 2A, 2B (ebenso als An-
wender 2 bezeichnet) führt eine Schweißarbeit an ei-
nem Werkstück 18 unter Verwendung der Vorrich-
tung 3 aus. Beispielsweise ist das Werkstück 18, an
welchem die Schweißarbeit durch den Anwender 2
abgeschlossen ist, ein durch Nutzung der Vorrichtung
3 erhaltenes Produkt.

[0047] Unter Verwendung der von der Verdrah-
tungsplatine 12 über die Stromleitung 14 empfange-
nen Energie gibt die Vorrichtung 3 einen Strom über
eine Ausgangsleitung 15 an einen durch den An-
wender 2 gehaltenen Brenner 17 aus. Der Anwen-
der 2 führt die Schweißarbeiten durch eine Bogenent-
ladung aus, welche zwischen dem Brenner 17 und
dem Werkstück 18 auftritt. Dieser Stromsensor der
Vorrichtung 3 über das Werkstück 18 und einen Er-
dungsdraht 16 zurück.

[0048] Obwohl der Sensor an der Stromleitung 14
vorgesehen ist, kann der Sensor 11 an der Ausgangs-
leitung 15 vorgesehen sein. Obwohl der Sensor 11
auf der Seite des ersten Endes der Stromleitung 14
vorgesehen ist, kann der Sensor 11 an einer belie-
bigen Position der Stromleitung 14 vorgesehen sein.
Weiter, obwohl der Sensor 11 an einem der drei lei-
tenden Drähte der Stromleitung 14 vorgesehen ist,
können Sensoren 11 an den drei leitenden Drähten
oder zwei der drei leitenden Drähte vorgesehen sein.

[0049] Fig. 2 und Fig. 3 stellen Beispiele von in
der Speichervorrichtung gespeicherten Daten in dem
Managementsystem gemäß der ersten Ausführungs-
form der vorliegenden Offenbarung dar. Fig. 2 stellt
Sensordaten SDA dar, welche umfassen: eine Iden-
tifikationsinformation des Sensors 14A, das heißt,
„Sensor ID“, das Messergebnis des Sensors 11A, das
heißt, „Stromwert“; und die zugehörige „Messzeit“,
in chronologischer Reihenfolge. Fig. 3 stellt Sensor-
daten SDB dar, welche umfassen: eine Identifikati-
onsinformation des Sensors 11B, das heißt, „Sensor
ID“; das Messergebnis des Sensors 11B, das heißt,
„Stromwert“; und die zugehörige“ Messzeit“, in chro-
nologischer Reihenfolge.

[0050] Mit Bezug zu Fig. 2 und Fig. 3 speichert die
Speichervorrichtung 171 darin die Sensordaten für
jeden Sensor 11. In diesem Beispiel speichert die
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Speichervorrichtung 171 darin die Sensordaten SDA,
SDB, welche jeweils zu den Sensoren 14A, 11B ge-
hören.

[0051] In der Speichervorrichtung 171 werden die
Messergebnisse eines jeden Sensors 11 gesammelt.
Insbesondere erfasst auf ein Empfangen eines Mess-
pakets von dem Sensor 11 über den Zugangspunkt
111 und das interne Netzwerk 10 die Speichervorrich-
tung 171 die Sensor ID und das Messergebnis aus
dem empfangenen Messpaket und erfasst, als die
Messzeit, einen Zeitpunkt, bei welchem das Messpa-
ket empfangen wurde.

[0052] Wenn die Sensor ID beispielsweise IDA ist,
fügt die Speichervorrichtung 171 die Sensor ID, die
Messzeit und das Messergebnis (das heißt, den
Stromwert) zu den Sensordaten SDA hinzu. Anderer-
seits, wenn die Sensor ID beispielsweise IDB ist, fügt
die Speichervorrichtung 171 die Sensor ID, die Mess-
zeit und das Messergebnis zu den Sensordaten SDB
hinzu.

[0053] Fig. 4 und Fig. 5 stellen Beispiele von Be-
richtsdaten dar, welche durch die Endgerätevorrich-
tung in dem Managementsystem gemäß der ersten
Ausführungsform der vorliegenden Offenbarung ge-
halten sind.

[0054] Mit Bezug zu Fig. 4 und Fig. 5 weist bei-
spielsweise die Endgerätevorrichtung 151 eine Spei-
chereinheit auf und hält die Berichtsdaten für jede
Vorrichtung 3 in der Speichereinheit. In diesem Bei-
spiel hält die Endgerätevorrichtung 151 Berichtsda-
ten FA1, FB1, welche jeweils zu den Vorrichtungen
3A, 3B gehören.

[0055] Berichtsdaten enthalten jeweils eine Vielzahl
von Nutzungsperioden der zugehörigen Vorrichtung
3 und den zu jeder Nutzungsperiode zugehörigen In-
halt eines Managementelements.

[0056] Die Berichtsdaten FA1, gezeigt in Fig. 4, ent-
halten beispielsweise „Arbeitsdatum und Zeit“, wei-
sen die Nutzungsperiode der Vorrichtungen 3A an-
gibt, und „Anwendername“, welcher die Arbeit unter
Verwendung der Vorrichtung 3A während der zuge-
hörigen Nutzungsperiode ausgeführt hat. Die in Fig. 5
gezeigten Berichtsdaten FB1 enthalten beispielswei-
se „Arbeitsdatum und Zeit“, welche die Nutzungsperi-
ode der Vorrichtung 3B angeben, und „Anwenderna-
me“, welcher die Arbeit unter Verwendung der Vor-
richtung 3B während der zugehörigen Nutzungsperi-
ode ausgeführt hat.

[0057] Beispiele der Berichtsdaten umfassen eine
Datendatei einer Tabellenkalkulationssoftware, eine
CSV (Komma-getrennte-Werte) Textdatei, eine Da-
tenbank usw.

[0058] Auf ein Beenden der mit der Vorrichtung 3
ausgeführten Arbeit führt der Anwender 2 eine Ein-
gabebedienung durch die Endgerätevorrichtung 151
des Arbeitsdatums und der Zeit und seinen/ihren Na-
men in die zu der Vorrichtung 3 gehörigen Berichts-
daten aus.

[0059] Insbesondere auf ein Beenden der mit der
Vorrichtung 3A ausgeführten Arbeit während einer
Zeitperiode von 10:10-11:20 am 3. Februar 2016 bei-
spielsweise, führt der Anwender 2A durch die Endge-
rätevorrichtung 151 eine Schreiboperation von „2016/
2/3,10:10-11:20“ als das Arbeitsdatum und die Zeit
und „X“ als seinen/ihren Namen in die Berichtsdaten
FA1 aus, als die Nutzungsperiode und den Inhalt je-
weils des zugehörigen Managementelements.

[0060] Das Arbeitsdatum und die Zeit sind nicht not-
wendigerweise in Einheiten von Minuten wiedergege-
ben, sondern können in Einheiten von Sekunden, St-
unden, Tagen, Wochen oder Monaten wiedergege-
ben werden.

[0061] Auf ein Empfangen der durch den Anwender
2A ausgeführten Bedienung führt die Endgerätevor-
richtung 151 einen Schreibprozess des Inhalts der
Bedienung in die Berichtsdaten FA1 aus.

[0062] Die Anwender 2A, 2B führen jeweils die zu-
vor genannte Bedienung aus, jedes Mal wenn er/sie
die Arbeit unter Verwendung der Vorrichtung 3 been-
det hat. Somit werden die Berichtsdaten FA1, FB1
aktualisiert.

[0063] Die Endgerätevorrichtung 151 hält Korre-
spondent Information, welche die Korrespondenz
zwischen der Sensor ID und den Berichtsdaten an-
gibt. In diesem Beispiel gibt die Korrespondenzinfor-
mation der Korrespondenz zwischen den Berichtsda-
ten FA1 und IDA als die Sensor ID, und die Korre-
spondenz zwischen den Berichtsdaten FB1 und IDB
als die Sensor ID an.

[0064] Insbesondere die für die Korrespondent Infor-
mation kann die zugehörige Sensor ID in dem Da-
teinamen der Berichtsdaten umfasst sein, oder kann
die zugehörige Sensor ID in die Datei oder die zu-
gehörigen Berichtsdaten geschrieben werden. Alter-
nativ kann die Korrespondent Information eine Datei
sein, in welche die Korrespondenz geschrieben wird.

[0065] Fig. 6 stellt eine Konfiguration einer Manage-
mentvorrichtung gemäß der ersten Ausführungsform
der vorliegenden Offenbarung dar.

[0066] Mit Bezug zu Fig. 6 umfasst die Manage-
mentvorrichtung 101 eine Kommunikationseinheit
(erste Erfassungseinheit und zweite Erfassungsein-
heit) 31, eine Datenverarbeitungseinheit 33 und eine
Anzeigesteuereinheit 34.
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[0067] Die Kommunikationseinheit 31 überträgt/
empfängt Information an/von der Speichervorrich-
tung 171 und der Endgerätevorrichtung 151 über das
interne Netzwerk 10.

[0068] Die Kommunikationseinheit 31 erfasst ein
Messergebnis des Sensors 11, welcher eine Mes-
sung bezüglich der Vorrichtung 3 ausführt, und eine
zu dem Messergebnis gehörige Zeit.

[0069] Insbesondere erfasst die Kommunikations-
einheit 31 beispielsweise das Messergebnis, die
zu dem Messergebnis gehörige Zeit und die zu
dem Messergebnis gehörige Identifikationsinformati-
on des Sensors 11.

[0070] Insbesondere, wenn eine vorbestimmte Be-
dingung C1 erfüllt ist, überträgt die Datenverarbei-
tungseinheit 33 eine Sensordatenanfrage, welche
durch beispielsweise einen Manager registrierte IDA,
IDB umfasst, an die Speichervorrichtung 171 über
die Kommunikationseinheit 31. Beispielsweise könn-
te die vorbestimmte Bedingung C1 sein, dass der vor-
bestimmte periodische Erfassungszeitpunkt gekom-
men ist.

[0071] Auf ein Empfangen der Sensordatenanfrage
von der Managementvorrichtung 101 überprüft die
Speichervorrichtung 171 in der Sensordatenanfrage
enthaltene IDA, IDB und überträgt die Sensordaten
SDA, es DB, welche jeweils zu IDA, IDB gehören, an
die Managementvorrichtung 101 in Reaktion auf die
empfangene Sensordatenanfrage.

[0072] Auf ein Empfangen der Sensordaten SDA,
SDB von der Speichervorrichtung 171 gibt die Kom-
munikationseinheit 31 die empfangenen Sensorda-
ten SDA, SDB an die Datenverarbeitungseinheit 33
aus.

[0073] Weiter erfasst die Kommunikationseinheit 31
von der Endgerätevorrichtung 151, eine Vielzahl von
Nutzungsperioden der Vorrichtung 3 und den zu je-
der Nutzungsperiode zugehörigen Inhalt des Ma-
nagementelements. Die Kommunikationseinheit 31
erfasst weiter von der Endgerätevorrichtung 151 die
zu der Nutzungsperiode gehörige Identifikationsinfor-
mation des Sensors 11.

[0074] Insbesondere überträgt in Reaktion auf einen
Empfang der Sensordaten SDA, SDB von der Kom-
munikationseinheit 31 die Datenverarbeitungseinheit
33 eine Korrespondenzinformationsanfrage zum An-
fragen einer Korrespondenzinformation an die End-
gerätevorrichtung 151 über die Kommunikationsein-
heit 31.

[0075] Auf einen Empfang der Korrespondenzin-
formationsanfrage von der Managementvorrichtung
101 überträgt die Endgerätevorrichtung 151 die Kor-

respondenzinformation an die Endgerätevorrichtung
151 in Reaktion auf die empfangene Korrespondenz-
informationsanfrage.

[0076] Auf einen Empfang der Korrespondenzinfor-
mation von der Endgerätevorrichtung 151 gibt die
Kommunikationseinheit 31 die empfangene Korre-
spondenzinformation an die Datenverarbeitungsein-
heit 33 aus.

[0077] Auf ein Empfangen der Korrespondenzinfor-
mation von der Kommunikationseinheit 31 erkennt
die Datenverarbeitungseinheit 33 basierend auf der
empfangenen Korrespondenzinformation, dass die
zu ideal, IDB gehörigen Berichtsdaten die Berichts-
daten FA1, FB1 jeweils sind und überträgt eine Be-
richtsdatenanfrage R1 zur Anfrage der Berichtsdaten
FA1, FB1 an die Endgerätevorrichtung 151 über die
Kommunikationseinheit 31.

[0078] Auf einen Empfang der Berichtsdatenanfra-
ge R1 von der Managementvorrichtung 101 überträgt
die Endgerätevorrichtung 151 die Berichtsdaten FA1,
friedlichem Berta 1 an die Endgerätevorrichtung 151
in Reaktion auf die empfangene Berichtsdatenanfra-
ge R1.

[0079] Auf ein Empfangen der Berichtsdaten FA1,
FB1 von der Endgerätevorrichtung 151 gibt die Kom-
munikationseinheit 31 die empfangenen Berichtsda-
ten FA1, FB1 an die Datenverarbeitungseinheit 33
aus.

[0080] Fig. 7 und Fig. 8 stellen Beispiele von Zusam-
menfassungstabellen dar, welche durch die Manage-
mentvorrichtung gemäß der ersten Ausführungsform
der vorliegenden Offenbarung erzeugt sind.

[0081] Mit Bezug zu Fig. 7 und Fig. 8 führt die Daten-
verarbeitungseinheit 33 einen Prozess zum Zusam-
menführen der Messinformation basierend auf dem
Messergebnis für jeden Inhalt des Managementele-
ments auf der Basis des Messergebnisses des Sen-
sors 11 und der zu dem Messergebnis gehörigen Zeit,
und es Inhalts des Managementelements und der zu-
gehörigen Nutzungsperiode aus.

[0082] Insbesondere führt beispielsweise die Daten-
verarbeitungseinheit 33 die Messinformation für je-
den Inhalt des Managementelements für jeden Tag,
basierend auf dem Messergebnis des Sensors 11, die
zu dem Messergebnis zugehörige Zeit, die zu dem
Messergebnis zugehörige Sensor ID, den Inhalt des
Managementelements, die zu dem Inhalt zugehöri-
ge Nutzungsperiode und die zu der Nutzungsperiode
gehörige Sensor ID beispielsweise aus, mit anderen
Worten sortiert diese.

[0083] Insbesondere summiert die Datenverarbei-
tungseinheit 33 die tatsächliche Arbeitszeit für jeden
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Anwendernamen und für jeden Tag basierend auf
den Sensordaten SDA, SDB, der Korrespondenzin-
formation und den Berichtsdaten FA1, FB1 auf.

[0084] Insbesondere führt die Datenverarbeitungs-
einheit 33 den auf Summierungsprozess aus, wäh-
rend die Sensor ID mit dem Arbeitsdatum und der Zeit
für jeden Anwender verknüpft wird, basierend auf den
Berichtsdaten FA1, FB1.

[0085] Insbesondere verknüpft wie für den Anwen-
der 2A mit dem Anwendernamen „X“ die Datenver-
arbeitungseinheit 33 IDA mit „2016/2/3,10:10-11:20“
als das Arbeitsdatum und Zeit, und verknüpft IDB
mit „2016/2/4,15:10-17:00“ als das Arbeitsdatum und
Zeit (mit Bezug zu Fig. 4 und Fig. 5). Ebenso für
den Anwender 2B mit dem Anwendernamen „Y“,
führt die Datenverarbeitungseinheit denselben Pro-
zess wie den für den Anwender 2A aus.

[0086] Die Datenverarbeitungseinheit 33 summiert
die tatsächliche Arbeitszeit des Anwenders 2A basie-
rend auf den Sensordaten SDA, SDB auf.

[0087] Insbesondere berechnet die Datenverarbei-
tungseinheit 33 die tatsächliche Arbeitszeit, basie-
rend auf den aktuellen Werten, welche in den Sensor-
daten SDA umfasst sind (siehe Fig. 2), welche zu ide-
al oder Anton gehören, und welche bei den Messzeit-
punkten gemessenen wurden, welche in dem zuge-
hörigen Arbeitsdatum und der Zeit umfasst sind, bei-
spielsweise „2016/2/3,10:10-11:20“.

[0088] Insbesondere unterzieht die Datenverarbei-
tungseinheit 33 die Stromwerte bei den entsprechen-
den Messzeiten einem Interpolationsprozess wie bei-
spielsweise einer Interpolation einer Nullten-Ordnung
oder eine lineare Interpolation, um dadurch eine
Stromwellenform zu erzeugen, welche eine zeitliche
Änderung des Stroms während des Arbeitsdatums
und der Zeit angibt. Dann sammelt die Datenverar-
beitungseinheit 33 Zeitperioden, während welchen
der Strom einen vorbestimmten Schwellenwert Th1
in der erzeugten Stromwellenform überschreitet, wo-
durch die tatsächliche Arbeitszeit berechnet wird.

[0089] Ähnlich berechnet die Datenverarbeitungs-
einheit 33 die tatsächliche Arbeitszeit, basierend auf
Stromwerten, welche in den Sensordaten SDB um-
fasst sind (siehe Fig. 3), welche zu IDB gehören und
welche bei den Messzeitpunkten gemessenen wur-
den, welche in dem zugehörigen Arbeitsdatum und
der Zeit umfasst sind, beispielsweise „2016/2/4,15:
10-17:00“.

[0090] Die Datenverarbeitungseinheit 33 summiert
beispielsweise die berechnete tatsächliche Arbeits-
zeit für jeden Tag auf und schreibt die aufsummierte
tatsächliche Arbeitszeit in eine Zusammenfassungs-
tabelle SumA1, welche in Fig. 7 gezeigt ist. Eben-

so führt die Datenverarbeitungseinheit 33 für den An-
wender 2B denselben Prozess wie den für den An-
wender 2A aus und schreibt die für jeden Tag auf-
summierte tatsächliche Arbeitszeit in eine Zusam-
menfassungstabelle SumB1, welche in Fig. 8 gezeigt
ist.

[0091] Die Datenverarbeitungseinheit 33 meldet
die Inhalte der Zusammenfassungstabellen SumA1,
SumB1 an die Anzeigesteuereinheit 34.

[0092] Die Anzeigesteuereinheit 34 führt eine Steue-
rung zum Anzeigen des Ergebnisses des durch die
Datenverarbeitungseinheit 33 ausgeführten Prozes-
ses aus. Insbesondere steuert die Anzeigesteuerein-
heit 34 eine Anzeigevorrichtung 161 zum Anzeigen
des Inhalts der Benachrichtigung, welche von der Da-
tenverarbeitungseinheit 33 empfangen wurde.

[0093] Obwohl die Datenverarbeitungseinheit 33
ausgebildet ist zum Aufsummieren der tatsächlichen
Arbeitszeit für jeden Anwendernamen und für jeden
Tag, ist die vorliegende Offenbarung nicht darauf
beschränkt. Die Datenverarbeitungseinheit 33 kann
ausgebildet sein zum Aufsummieren der tatsächli-
chen Arbeitszeit für jede Stunde, Woche, Monat oder
Jahr.

[0094] Obwohl die Datenverarbeitungseinheit 33
ausgebildet ist zum Aufsummieren der tatsächlichen
Arbeitszeit, ist die vorliegende Offenbarung nicht dar-
auf beschränkt. Die Datenverarbeitungseinheit 33
kann ausgebildet sein zum Aufsummieren der Nicht-
Arbeitszeit, während welcher keine Schweißarbeit
ausgeführt wird.

[0095] Beispielsweise ist es möglich durch Verglei-
chen der Nicht-Arbeitszeit für jeden Anwendernamen
mit einem geplanten Wert einen Fortschritt der Arbeit
zu kennen und eine Korrektheit des Plans zu bewer-
ten.

(Modifikation 1)

[0096] Fig. 9 und Fig. 10 stellen Beispiele von Be-
richtsdaten dar, welche durch die Endgerätevorrich-
tung in dem Managementsystem gemäß der ersten
Ausführungsform der vorliegenden Offenbarung ge-
halten werden.

[0097] Mit Bezug zu Fig. 9 und Fig. 10 hält in die-
sem Beispiel die Endgerätevorrichtung 151 zu den
Vorrichtungen 3A, 3B jeweils zugehörige Berichtsda-
ten FA2, FB2.

[0098] In Bezug auf das Managementelement kön-
nen mehrere Typen von Managementelementen ein-
gestellt werden. Insbesondere umfassen die in Fig. 9
gezeigten Berichtsdaten FA2 beispielsweise „Ar-
beitsdatum und Zeit“, welche Nutzungsperioden der
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Vorrichtung 3A angegeben, „Tätigkeitsname“ eine
Arbeit während einer jeden Nutzungsperiode und
„Schweißlänge“, welche das Ergebnis eines Schwei-
ßen mit der Vorrichtung 3A während der Nutzungs-
periode angibt. Die in Fig. 10 gezeigten Berichtsda-
ten FB2 umfassen beispielsweise „Arbeitsdatum und
Zeit“, welche Nutzungsperioden der Vorrichtung 3B
angeben, „Tätigkeitsnamen“ einer Arbeit während ei-
ner jeden Nutzungsperiode und „Schweißlänge“, was
das Schweißergebnis mit Bezug zu Vorrichtung 3B
während der Nutzungsperiode angibt.

[0099] Auf ein Beenden der Arbeit unter Verwen-
dung der Vorrichtung 3 führt beispielsweise der An-
wender 2 durch die Endgerätevorrichtung 151 eine
Operation zum Eingeben des Arbeitsdatums und der
Zeit, des Tätigkeitsnamens und der Schweißlänge in
die zu der Vorrichtung 3 zugehörigen Berichtsdaten
aus.

[0100] Auf ein Empfangen der von dem Anwender
2 ausgeführten Operation für die Endgerätevorrich-
tung 151 einen Prozess zum Schreiben des Inhalts
der Operation in die Berichtsdaten aus.

[0101] Zurück zu Fig. 6, wenn die vorbestimmte
Bedingung C1 erfüllt ist, überträgt die Datenverar-
beitungseinheit 33 eine Sensordatenanfrage an die
Speichervorrichtung 171 über die Kommunikations-
einheit 31 und empfängt als eine Antwort auf die
Sensordatenanfrage die Sensordaten SDA, SDB von
der Speichervorrichtung 171 über die Kommunikati-
onseinheit 31.

[0102] In Reaktion auf einen Empfang der Sensorda-
ten SDA, SDB überträgt die Datenverarbeitungsein-
heit 33 eine Korrespondenzinformationsanfrage an
die Endgerätevorrichtung 151 über die Kommunikati-
onseinheit 31 und empfängt als eine Antwort auf die
Korrespondenzinformationsanfrage eine Korrespon-
denzinformation von der Endgerätevorrichtung 151
über die Kommunikationseinheit 31.

[0103] Auf einen Empfang der Korrespondenzinfor-
mation erkennt die Datenverarbeitungseinheit 33 von
der empfangenen Korrespondenzinformation, dass
die zu IDA, IDB gehörigen Berichtsdaten die Berichts-
daten FA2, FB2 jeweils sind, und überträgt eine Be-
richtsdatenanfrage R2 für ein Anfragen der Berichts-
daten FA2, FB2 an die Endgerätevorrichtung 151
über die Kommunikationseinheit 31.

[0104] Als eine Antwort auf die Berichtsdatenanfra-
ge R2 empfängt die Datenverarbeitungseinheit 33 die
Berichtsdaten FA2, FB2 von der Endgerätevorrich-
tung 151 über die Kommunikationseinheit 31.

[0105] Fig. 11 stellt ein Beispiel einer Zusammenfas-
sungstabelle dar, welche durch die Managementvor-

richtung gemäß der ersten Ausführungsform der vor-
liegenden Offenbarung erzeugt ist.

[0106] Mit Bezug zu Fig. 11 summiert die Datenver-
arbeitungseinheit 33 die Schweißlänge und die tat-
sächliche Arbeitszeit für jeden Tätigkeitsnamen und
für jeden Tag basierend auf den Sensordaten SDA,
SDB, der Korrespondenzinformation und den Be-
richtsdaten FA2, FB2 auf.

[0107] Insbesondere führt die Datenverarbeitungs-
einheit 33 den auf Summierungsprozess aus, wäh-
rend das Arbeitsdatum und die Zeit und die Schweiß-
länge mit der Sensor ID für jeden Tätigkeitsnamen
basierend auf den Berichtsdaten FA2, FB2 verknüpft
werden.

[0108] Insbesondere in Bezug auf einen Tätigkeits-
namen MA verknüpft die Datenverarbeitungseinheit
33 IDA mit „2016/2/3,10:10-15:10“ als das Arbeitsda-
tum und die Zeit und mit „5 m“ als die Schweißlän-
ge und verknüpft IDB mit „2016/2/4,08:00-11:40 “als
das Arbeitsdatum und die Zeit und mit „4 m“ als die
Schweißlänge (siehe Fig. 9 und Fig. 10). Für einen
Tätigkeitsnamen MA für die Verarbeitung seiner 33
denselben Prozess mit den für den Tätigkeitsnamen
MA aus.

[0109] Die Datenverarbeitungseinheit 33 summiert
die tatsächliche Arbeitszeit bezüglich dem Tätigkeits-
namen MA basierend auf den Sensordaten SDA,
SDB auf.

[0110] Insbesondere sammelt die Datenverarbei-
tungseinheit 33 Zeitperioden, während welchem ein
den Schwellenwert Th1 überschreitende Strom fließt,
um die tatsächliche Arbeitszeit zu berechnen, basie-
rend auf Stromwerten, welche in den zu IDA gehö-
rigen Sensordaten SDA umfasst sind (siehe Fig. 2)
und welche bei in dem zugehörigen Arbeitsdatum und
Zeit umfassten Messzeiten gemessen sind, wie bei-
spielsweise „2016/2/3,10:10-15:10“.

[0111] Ähnlich sammelt die Datenverarbeitungsein-
heit 33 Zeitperioden, während welchen ein den
Schwellenwert Th1 überschreitender Strom fließt, um
die tatsächliche Arbeitszeit zu berechnen, basierend
auf Stromwerten, welche in den zu wieder Dora Ber-
ta gehörigen Sensordaten SDB umfasst sind (siehe
Fig. 3) und welche bei Messzeiten gemessen wur-
den, welche in dem zugehörigen Arbeitsdatum und
Zeit umfasst sind, wie beispielsweise „2016/2/4,08:
00-11:40“.

[0112] Die Datenverarbeitungseinheit 33 summiert
die gesammelte tatsächliche Arbeitszeit für jeden Tag
beispielsweise auf. Zusätzlich summiert die Daten-
verarbeitungseinheit 33 die Schweißlänge bezüglich
dem Tätigkeitsnamen MA für jeden Tag, basierend
auf den Berichtsdaten FA2, FB2 beispielsweise.
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[0113] Die Datenverarbeitungseinheit 33 berechnet
die Schweißlänge und die tatsächliche Arbeitszeit für
jeden Tag, basierend auf den entsprechenden auf-
summiert den Ergebnissen, und schreibt die Berech-
nungsergebnisse in eine in Fig. 11 gezeigte Zusam-
menfassungstabelle SumA2.

[0114] Für den Tätigkeitsnamen MA führt die Daten-
verarbeitungseinheit 33 denselben Prozess wie den
für den Tätigkeitsnamen MA aus und schreibt die Be-
rechnungsergebnisse der Schweißlänge und der tat-
sächlichen Arbeitszeit für jeden Tag in eine Zusam-
menfassungstabelle SumB2 (nicht gezeigt).

[0115] Die Datenverarbeitungseinheit 33 melde-
te Inhalte der Zusammenfassungstabellen SumA2,
SumB2 an die Anzeigesteuereinheit 34.

[0116] Obwohl die Datenverarbeitungseinheit 33
ausgebildet ist zum Aufsummieren der „Schweißlän-
ge/tatsächlichen Arbeitszeit“ für jeden Tätigkeitsna-
men, basierend auf den Sensordaten SDA, SDB,
der Korrespondenzinformation und den Berichtsda-
ten FA2, FB2, ist die vorliegende Offenbarung nicht
darauf beschränkt. Die Datenverarbeitungseinheit 33
kann als ein Managementelement zumindest den
Tipp der Schweißmaschine, die Arbeitsstellen wie
beispielsweise eine horizontale Stellung oder eine
vertikale Stellung, den Anwendernamen, den Namen
einer Firma, welche die Arbeit durchführt, und/oder
den Namen einer Firma, welche die Arbeit in Auftrag
gegeben hat, und kann die „Schweißlänge/tatsächli-
che Arbeitszeit“ für jedes Managementelement auf-
summieren.

[0117] Beispielsweise, wenn die „Schweißlänge/
tatsächliche Arbeitszeit“ für einen jeden Typ der
Schweißmaschine aufsummiert wird, ist es möglich
eine Effizienz einer jeden Vorrichtung 3 zu kennen.

[0118] Wenn die „Schweißlänge/tatsächliche Ar-
beitszeit“ für jede Arbeitsstellung aufsummiert wird,
ist es möglich eine Korrektheit der „Schweißlänge/
tatsächlichen Arbeitszeit“ zu bewerten, basierend auf
der Arbeitsstellung unter Berücksichtigung, dass eine
Schwierigkeit beim Schweißen von der Schweißstel-
lung abhängt.

[0119] Wenn die „Schweißlänge/tatsächliche Ar-
beitszeit“ für jeden Anwendernamen aufsummiert
wird, ist es möglich eine Arbeitseffizienz eines jeden
Anwenders zu bewerten.

[0120] Wenn die „Schweißlänge/tatsächliche Ar-
beitszeit“ für jeden Firmennamen, welche die Arbeit
ausführt, aufsummiert wird, ist es möglich eine Ar-
beitseigentum einer jeden die Arbeit ausführenden
Firma zu kennen.

[0121] Wenn die „Schweißlänge/tatsächliche Ar-
beitszeit“ für jeden Firmennamen, welche die Arbeit in
Auftrag gegeben hat, aufsummiert wird, ist es möglich
eine Schwierigkeit der Schweißarbeit für jede Auftrag
gebende Firma zu kennen.

(Modifikation 2)

[0122] Fig. 2 stellt ein Beispiel von Berichtsdaten
dar, welche durch die Endgerätevorrichtung in dem
Managementsystem gemäß der ersten Ausführungs-
form der vorliegenden Offenbarung gehalten werden.

[0123] Mit Bezug zu Fig. 12 hält in diesem Beispiel
die Endgerätevorrichtung 151 die Berichtsdaten FA2,
FB2, welche in Fig. 9 und Fig. 10 gezeigt sind, und
Berichtsdaten F3.

[0124] Die Berichtsdaten F3 umfassen beispielswei-
se tägliches „Wetter“. Die Berichtsdaten F3 können
Wetter am Morgen (vormittags) und Wetter am Nach-
mittag (nachmittags) umfassen oder können stündli-
ches Wetter umfassen.

[0125] Der Anwender 2 oder der Manager führt eine
Operation zum Eingeben von täglichem Wetter über
die Endgerätevorrichtung 151 aus.

[0126] Auf ein Empfangen der durch den Anwender
2 oder den Manager ausgeführten Operation führt
die Endgerätevorrichtung 151 einen Prozess zum
Schreiben des Inhalts der Operation in die Berichts-
daten F3 aus.

[0127] Zurück zu Fig. 6, wenn eine vorbestimmte
Bedingung C2 erfüllt ist, überträgt die Datenverarbei-
tungseinheit 33 eine Berichtsdatenanfrage R3 zum
Anfragen der Berichtsdaten F3 an die Endgerätevor-
richtung 151 über die Kommunikationseinheit 31. Die
vorbestimmte Bedingung C2 ist beispielsweise ein
Abschluss einer Tätigkeit für ein Projekt oder das En-
de eines Monats.

[0128] Die Datenverarbeitungseinheit 33 empfängt
als eine Antwort auf die Berichtsdatenanfrage R3 die
Berichtsdaten F3 von der Endgerätevorrichtung 151
über die Kommunikationseinheit 31.

[0129] Fig. 13 stellt ein Beispiel einer Zusammen-
fassungstabelle dar, welche durch die Management-
vorrichtung gemäß der ersten Ausführungsform der
vorliegenden Offenbarung erzeugt ist.

[0130] Mit Bezug zu Fig. 13 führt die Datenverar-
beitungseinheit 33 beispielsweise einen Prozess zum
Zusammenführen der Messinformation für jeden der
Inhalte des Managementelements und für jeden an-
deren Teile von Informationen aus.
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[0131] Insbesondere führt die Datenverarbeitungs-
einheit 33 beispielsweise einen Prozess zum Auf-
summieren der Schweißlänge und der tatsächlichen
Arbeitszeit für jeden Tätigkeitsnamen und für jeden
Wettertyp basierend auf der in Fig. 11 gezeigten Zu-
sammenfassungstabelle SumA2 und den Berichts-
daten F3.

[0132] Insbesondere in Bezug auf den Tätigkeits-
namen MA erfasst die Datenverarbeitungseinheit 33
die Korrespondenz der Schweißlänge und der tat-
sächlichen Arbeitszeit mit dem Wetter für jeden Tag
und summiert das Erfassungsmittel Ergebnis auf, wo-
durch die Schweißlänge und die tatsächliche Arbeits-
zeit für jeden Wettertyp in einer in Fig. 13 gezeig-
ten Zusammenfassungstabelle SumA3 geschrieben
wird.

[0133] Ebenso für den Tätigkeitsnamen MA führt
die Datenverarbeitungseinheit 33 denselben Prozess
wie für den Tätigkeitsnamen MA aus, wodurch die
Schweißlänge und die tatsächliche Arbeitszeit für
jeden Wettertyp in eine Zusammenfassungstabelle
SumB3 (nicht gezeigt) geschrieben wird.

[0134] Die Datenverarbeitungseinheit 33 benach-
richtigt die Anzeigesteuereinheit 34 über die Inhalte
der Zusammenfassungstabellen SumA3, SumB3.

[0135] Beispielsweise in einer Situation, bei welcher
die Schweißarbeit draußen ausgeführt wird, ist es
möglich, da ein Arbeitsplan mit dem Wetterzustand
eingerichtet wird, welcher überprüft wird, einen geeig-
neten Arbeitsplan basierend auf der „Schweißlänge/
tatsächlichen Arbeitszeit“ für jeden Wettertyp einzu-
richten.

(Betrieb)

[0136] Jede der Vorrichtungen in dem Management-
system 301 ist mit einem Computer versehen. Eine
arithmetische Verarbeitungseinheit wie beispielswei-
se eine CPU in dem Computer liest ein Programm
aus, welches einen Teil oder die Gesamtheit von
Schritten eines Sequenzablaufs oder eines nachste-
hend beschriebenen Flussdiagramms umfasst, aus
einem Speicher (nicht gezeigt), und führt das Pro-
gramm aus. Die Programme der Vielzahl von Vorrich-
tungen können von außerhalb installiert werden. Die
Programme der Vielzahl von Vorrichtungen werden
verteilt, während diese in einem Speichermedium ge-
speichert sind.

[0137] Fig. 14 ist ein Flussdiagramm, welches ein
Betriebsverfahren zeigt, wenn die Managementvor-
richtung gemäß der ersten Ausführungsform der vor-
liegenden Offenbarung einen Prozess zum Zusam-
menführen der Messinformation für jeden der Inhalte
des Managementelements ausführt.

[0138] Mit Bezug zu Fig. 14 wartet die Management-
vorrichtung 101 bis die vorbestimmte Bedingung C1
erfüllt ist (Nein im Schritt S102). Wenn die vorbe-
stimmte Bedingung C1 erfüllt wurde (ja im Schritt
S102), überträgt die Managementvorrichtung 101 ei-
ne Sensordatenanfrage an die Speichervorrichtung
171 und empfängt als eine Antwort auf die Sensorda-
tenanfrage die Sensordaten SDA, SDB von der Spei-
chervorrichtung 171 (Schritt S104).

[0139] Als Nächstes überträgt die Managementvor-
richtung 101 eine Korrespondenzinformationsanfra-
ge an die Endgerätevorrichtung 151 und empfängt als
eine Antwort auf die Korrespondenzinformationsan-
frage die Korrespondenzinformation von der Endge-
rätevorrichtung 151 (Schritt S106).

[0140] Als Nächstes erkennt die Managementvor-
richtung 101, dass die zu IDA, IDB gehörigen Be-
richtsdaten die Berichtsdaten FA1, FB1 jeweils sind,
basierend auf der Korrespondenzinformation. Dann
überträgt die Managementvorrichtung 101 eine Be-
richtsdatenanfrage R1 an die Endgerätevorrichtung
151 und empfängt als eine Antwort auf die Berichts-
datenanfrage R1 die Berichtsdaten FA1, FB1 von der
Endgerätevorrichtung 151 (Schritt S108).

[0141] Als Nächstes summiert basierend auf den
Sensordaten SDA, SDB, der Korrespondenzinforma-
tion und den Berichtsdaten FA1, FB1 die Manage-
mentvorrichtung 101 die tatsächliche Arbeitszeit für
jeden Anwendernamen auf und schreibt die Aufsum-
mieren Ergebnisse in die Zusammenfassungstabel-
len SumA1, SumB1 (Schritt S110).

[0142] Als Nächstes steuert die Managementvor-
richtung 101 die Anzeigevorrichtung 161 zum Anzei-
gen der Inhalte der Zusammenfassungstabellen Su-
mA1, SumB1 (Schritt S112).

[0143] Als Nächstes wartet die Managementvorrich-
tung 101 bis die vorbestimmte Bedingung C1 erfüllt
ist (Nein im Schritt S102).

[0144] Die Schritte S104 und S106 werden nicht not-
wendigerweise in der obigen Reihenfolge ausgeführt
und können miteinander vertauscht werden.

[0145] Obwohl das Managementsystem gemäß der
ersten Ausführungsform der vorliegenden Offenba-
rung eine Vielzahl von Vorrichtungen 3 und eine Viel-
zahl von Sensoren 11 umfasst, ist die vorliegende
Offenbarung nicht darauf beschränkt. Das Manage-
mentsystem 301 kann eine einzelne Vorrichtung 3
und einen einzelnen Sensor 11 umfassen. In dieser
Konfiguration ist die Managementvorrichtung 101 da-
zu geeignet die Messinformation basierend auf dem
Messergebnis des Sensors 11 für jeden der Inhalte
des Managementelements zusammenzuführen, oh-
ne dass es notwendig ist die zu dem Messergebnis
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des Sensors 11 gehörige Sensor ID und die zu der
Nutzungsperiode der Vorrichtung 3 gehörige Sensor
ID zu erfassen.

[0146] Obwohl die Kommunikationseinheit 31 in der
Managementvorrichtung gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Offenbarung ausgebildet
ist zum Verwenden der Zeit, bei welcher ein Mess-
paket empfangen wird, als die zu dem Messergebnis
des Sensors 11 gehörige Messzeit, ist die vorliegen-
de Offenbarung nicht darauf beschränkt. In dem Ma-
nagementsystem 301 kann der Sensor 11 in einem
Messpaket die Messzeit umfassen, bei welcher eine
Messung ausgeführt wird, und kann das Messpaket
an die Managementvorrichtung 101 übertragen und
die Kommunikationseinheit 31 in der Management-
vorrichtung 101 kann die in dem empfangenen Paket
umfasste Messzeit verwenden.

[0147] Obwohl die Speichereinheit in der Endgeräte-
vorrichtung 151 in dem Managementsystem gemäß
der ersten Ausführungsform der vorliegenden Offen-
barung vorgesehen ist, ist die vorliegende Offenba-
rung nicht darauf beschränkt. In dem Management-
system 301 kann die Speichereinheit in der Speicher-
vorrichtung 171 vorgesehen sein oder kann in der
Managementvorrichtung 101 vorgesehen sein. Zu-
sätzlich kann die Speichereinheit eine tragbare Spei-
chervorrichtung wie beispielsweise ein USB Speicher
sein.

[0148] In der Managementvorrichtung gemäß der
ersten Ausführungsform der vorliegenden Offenba-
rung, obwohl die Datenverarbeitungseinheit 33 aus-
gebildet ist zum Aufsummieren der tatsächlichen Ar-
beitszeit für jeden Anwendernamen und für jeden Tag
basierend auf den Sensordaten SDA, SDB, der Kor-
respondenzinformation und den Berichtsdaten FA1,
FB1, ist die vorliegende Offenbarung nicht darauf be-
schränkt. Die Datenverarbeitungseinheit 33 kann die
tatsächliche Arbeitszeit für jeden Anwendernamen
basierend auf den zuvor genannten Teilen von Infor-
mation zusammenführen.

[0149] In der Managementvorrichtung gemäß der
ersten Ausführungsform der vorliegenden Offenba-
rung, obwohl die Datenverarbeitungseinheit 33 aus-
gebildet ist zum Zusammenführen der Schweißlänge
und der tatsächlichen Arbeitszeit für jeden der Inhalte
eines einzelnen Managementelements, mit anderen
Worten für jeden Tätigkeitsnamen, basierend auf den
Sensordaten SDA, SDB, der Korrespondenzinforma-
tion und den Berichtsdaten FA2, FB2, ist die vor-
liegende Offenbarung nicht darauf beschränkt. Die
Datenverarbeitungseinheit 33 kann die Schweißlän-
ge und die tatsächliche Arbeitszeit für jeden der In-
halte einer Vielzahl von Managementelementen Zu-
sammenführen. Insbesondere kann die Datenverar-
beitungseinheit 33 die Schweißlänge und die tatsäch-
liche Arbeitszeit für jeden Anwendernamen und für

jeden Tätigkeitsnamen basierend auf den zuvor ge-
nannten Teilen von Information und den Berichtsda-
ten FA1, FB1 zusammenführen.

[0150] In der Managementvorrichtung gemäß der
ersten Ausführungsform der vorliegenden Offenba-
rung, obwohl die Datenverarbeitungseinheit 33 aus-
gebildet ist zum Zusammenführen der Schweißlänge
und der tatsächlichen Arbeitszeit für jeden Wettertyp
und für jeden Tätigkeitsnamen, ist die vorliegende Of-
fenbarung nicht darauf beschränkt. Die Datenverar-
beitungseinheit 33 kann die tatsächliche Arbeitszeit
für jeden Wettertyp und für jeden Tätigkeitsnamen zu-
sammenführen.

[0151] Gleichzeitig wurde ein System untersucht, bei
welchem Produktionsdaten über eine in einer Vor-
richtung vorgesehene Aufzeichnungsvorrichtung ge-
sammelt werden, und Arbeitsbelastungen von An-
wendern, Produktionskosten usw. basierend auf den
gesammelten Produktionsdaten berechnet werden,
mittels beispielsweise dem in Patentliteratur 1 offen-
barten Schweißsystem.

[0152] Allerdings ist es schwierig in einer Situation,
bei welcher ein Anwender, welcher die Vorrichtung
bedient, durch einen anderen Anwender ersetzt wird,
oder der Produktionsinhalt der Vorrichtung geändert
wird, basierend auf den Produktionsdaten Arbeitsbe-
lastungen pro Anwender und Produktionskosten pro
Produktionsinhalt zu berechnen.

[0153] Im Gegensatz zu dem obigen System erfasst
in der Managementvorrichtung gemäß der Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Offenbarung die Kom-
munikationseinheit 31 das Messergebnis des Sen-
sors 11, welche eine Messung bezüglich der Vor-
richtung 3 ausführt, und die zu dem Messergebnis
zugehörige Zeit und erfasste weiter, von der Spei-
chereinheit, eine Vielzahl von Nutzungsperioden der
Vorrichtung 3 und die zu den entsprechenden Nut-
zungsperioden gehörigen Inhalte des Management-
elements. Dann führt die Datenverarbeitungseinheit
33 einen Prozess zum Zusammenführen der Messin-
formation basierend auf dem Messergebnis für jeden
der Inhalte des Managementelements auf der Basis
des Messergebnisses und der zugehörigen durch die
Kommunikationseinheit 31 erfassten Zeit, und die In-
halte des Managementelements und der zugehöri-
gen Nutzungsperioden.

[0154] Gemäß dieser Konfiguration ist es möglich
beispielsweise mittels „Anwender 2“ oder „Produkti-
onsinhalt“ als den Inhalt des Managementelements,
selbst wenn ein die Vorrichtung 3 bedienende An-
wender 2 mit einem Anwender 2 ersetzt wird oder der
Produktionsinhalt der Vorrichtung 3 geändert wird,
die Arbeitszeit basierend auf dem Messergebnis für
jeden Anwender 2 oder für jeden Produktionsinhalt
zusammenzuführen. Somit ist es möglich Arbeitsbe-
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lastungen pro Anwender 2 und Produktionskosten
pro Produktionsinhalt beispielsweise einfach zu be-
rechnen. Folglich ist es möglich die Vorrichtung durch
einen einfachen Prozess zu verwalten.

[0155] In der Managementvorrichtung gemäß der
Ausführungsform der vorliegenden Offenbarung er-
fasst die Kommunikationseinheit 31 die zu dem
Messergebnis gehörige Identifikationsinformation
des Sensors 11 und erfasste weiter, von der Speiche-
reinheit, die zu der Nutzungsperiode gehörige Identi-
fikationsinformation des Sensors 11. Dann führt die
Datenverarbeitungseinheit 33 einen Prozess zum Zu-
sammenführen der Messinformation für jeden der In-
halte des Managementelements aus, weiter basie-
rend auf den durch die Kommunikationseinheit 31 er-
fassten entsprechenden Teilen von Identifikationsin-
formationen.

[0156] Gemäß dieser Konfiguration ist es möglich,
selbst wenn ein Anwender 2 an einer Vielzahl von
Vorrichtungen 3 arbeitet oder ein Werkstück 18 unter
Verwendung einer Vielzahl von Vorrichtungen 3 pro-
duziert, da das Messergebnis und die zugehörige Zeit
mit dem Inhalt des Managementelements und der zu-
gehörigen Nutzungsperiode verknüpft werden kann,
basierend auf den entsprechenden Teilen von Iden-
tifikationsinformationen, beispielsweise Arbeitsbelas-
tungen pro Anwender 2 und Produktionskosten pro
Produktionsinhalt berichtigt zu berechnen.

[0157] In der Managementvorrichtung gemäß der
Ausführungsform der vorliegenden Offenbarung
kann eine Vielzahl von Typen von Managementele-
menten eingestellt werden.

[0158] Entsprechend dieser Konfiguration, da die In-
halte der Vielzahl von Typen von Managementele-
menten miteinander verknüpft werden können, ist es
möglich die Vorrichtung 3 genau zu verwalten.

[0159] In der Managementvorrichtung gemäß der
Ausführungsform der vorliegenden Offenbarung führt
die Datenverarbeitungseinheit 33 den Prozess zum
Zusammenführen der Messinformation für jeden der
Inhalte des Managementelements und für jeden von
anderen Teilen von Information aus.

[0160] Gemäß dieser Konfiguration wird das Verar-
beitungsergebnis, welches durch Zusammenführen
der Messinformation für jeden der Inhalte des Ma-
nagementelements erhalten wurde, weiter für jeden
anderen Teil von Information zusammengeführt. Bei-
spielsweise, wenn das Messergebnis mit dem Wetter
korreliert wird, ist es möglich die Vorrichtung 3 durch
Annehmen von Wetter als den anderen Teil von In-
formation genau zu verwalten.

[0161] In der Managementvorrichtung gemäß der
Ausführungsform der vorliegenden Offenbarung führt

die Anzeigesteuereinheit 34 eine Steuerung zum An-
zeigen eines Ergebnisses des durch die Datenverar-
beitungseinheit 33 ausgeführten Prozess aus.

[0162] Gemäß dieser Konfiguration kann ein Anwen-
der der Managementvorrichtung 101 das Verarbei-
tungsergebnis aus dem Anzeigeinhalt erkennen und
daher kann diese die Vorrichtung einfacher verwal-
ten.

[0163] Als Nächstes wird eine andere Ausführungs-
form der vorliegenden Offenbarung mit Bezug zu den
Figuren beschrieben. In den Figuren werden diesel-
ben oder zugehörige Teile mit denselben Bezugszei-
chen bezeichnet und diese werden nicht erneut be-
schrieben.

<Zweite Ausführungsform>

[0164] Diese Ausführungsform betrifft eine Manage-
mentvorrichtung, welche eine Auswahl eines Ma-
nagementelements ermöglicht, im Gegensatz zu
der Managementvorrichtung der ersten Ausführungs-
form. Die Managementvorrichtung der zweiten Aus-
führungsform ist identisch zu dem Managementvor-
richtung der ersten Ausführungsform mit Ausnahme
der nachstehend beschriebenen Gegenstände.

[0165] Fig. 15 stellt die Konfiguration der Manage-
mentvorrichtung gemäß der zweiten Ausführungs-
form der vorliegenden Offenbarung dar.

[0166] Mit Bezug zu Fig. 15 umfasst die Manage-
mentvorrichtung 102 eine Kommunikationseinheit 31
(erste Erfassungseinheit und zweite Erfassungsein-
heit) eine Datenverarbeitungseinheit 33, eine Anzei-
gesteuereinheit 34 und eine Einstellungsänderungs-
einheit 35.

[0167] Die Operationen der Kombinationseinheit 31,
der Datenverarbeitungseinheit 33 und der Anzeige-
steuereinheit 34 in der Managementvorrichtung 102
sind identisch zu den Operationen der Kommunikati-
onseinheit 31, der Datenverarbeitungseinheit 33 und
der Anzeigesteuereinheit 34 in der Managementvor-
richtung 101, welche in Fig. 6 gezeigt ist, jeweils.

[0168] Die Einstelländerungseinheit 35 ist dazu ge-
eignet eine Einstellung des Typs eines Management-
elements beispielsweise zu verändern. Insbesondere
stellt die Einstelländerungseinheit 35 den Inhalt des
Managementelements entweder auf einen „Anwen-
dernamen“ oder „Tätigkeitsnamen und Schweißlän-
ge“ entsprechend einer durch einen Anwender aus-
geführten Operation beispielsweise ein. Die Einstell-
änderungseinheit 35 benachrichtigt die Datenverar-
beitungseinheit 33 über den Einstellungsinhalt be-
züglich dem Typ des Managementelements.
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[0169] Die Einstelländerungseinheit 35 kann ausge-
bildet sein um dazu geeignet zu sein ein Manage-
mentelement entsprechend einer durch den Anwen-
der ausgeführten Operation hinzuzufügen.

[0170] Die Datenverarbeitungseinheit 33 führt einen
Prozess zum Aufsummieren der tatsächlichen Ar-
beitszeit entsprechend dem von der Einstellungsan-
spruch einen 35 gemeldeten Einstellungsinhalt aus.

[0171] Insbesondere, wenn der von der Einstel-
lungsanspruch einer 35 gemeldete Einstellungsinhalt
„Anwendernamen“ angibt, somit die Datenverarbei-
tungseinheit 33 die tatsächliche Arbeitszeit für je-
den Anwendernamen basierend auf den Sensorda-
ten SDA, SDB (siehe Fig. 2, Fig. 3), der Korrespon-
denzinformation und den Berichtsdaten FA1, FB1
(siehe Fig. 4, Fig. 5) und schreibt die Aufsummie-
ren Ergebnisse in die Zusammenfassungstabelle Su-
mA1, SumB1 (siehe Fig. 7, Fig. 8, zu.

[0172] Wenn der von der Einstelländerungseinheit
35 gemeldete Einstellungsinhalt“ Tätigkeitsname und
Schweißlänge“ angibt, summiert die Datenverarbei-
tungseinheit 33 die Schweißlänge/tatsächliche Ar-
beitszeit für jeden Anwendernamen auf, basierend
auf den Sensordaten SDA, SDB) siehe Fig. 2, Fig. 3),
der Korrespondenzinformation und den Berichtsda-
ten FA2, FB2 (siehe Fig. 9, Fig. 10), und schreibt
die Aufsummieren Ergebnisse in die Zusammenfas-
sungstabellen SumA2 (siehe Fig. 11), Sumb2.

[0173] Beispielsweise möchte in einer Fabrik eine
für eine Arbeitsverwaltung verantwortliche Person die
tatsächliche Arbeitszeit für jeden Anwendernamen
wissen, um eine Effizienz eines jeden Anwenders
zu erfassen, während eine für eine Kostenverwal-
tung verantwortliche Person die Schweißlänge/tat-
sächliche Arbeitszeit für jeden Tätigkeitsnamen wis-
sen möchte, um eine Effizienz einer jeden Tätigkeit
zu erfassen. Somit verändert sich das Management-
ziel von einem Anwender zum nächsten.

[0174] In der Managementvorrichtung 102 können
Einstellungen des Typs des Managementelements
geändert werden.

[0175] In dieser Konfiguration kann beispielswei-
se, selbst wenn eine Vielzahl von Managern unter-
schiedliche Typen von Managementelementen also
Managementziele einstellen, eine einzelne Manage-
mentvorrichtungsprozesse ausführen, welche die An-
forderungen der jeweiligen Manager erfüllen, wo-
durch die Managementvorrichtung mit hoher Effizi-
enz betrieben werden kann.

[0176] Der andere Komponenten und Operationen
gemäß der zweiten Ausführungsform identisch zu de-
nen der Managementvorrichtung gemäß der ersten

Ausführungsform sind, wird eine detaillierte Beschrei-
bung davon nicht wiederholt.

[0177] Manche oder alle Komponenten und Opera-
tionen der Vorrichtungen gemäß der ersten und der
zweiten Ausführungsform der vorliegenden Offenba-
rung können wie gewünscht kombiniert werden.

[0178] Es wird darauf hingewiesen, dass die oben
offenbarten Ausführungsformen in allen Aspekten als
darstellen und nicht beschränkend zu berücksichti-
gen sind. Der Schutzbereich der Erfindung wird durch
die beigefügten Ansprüche vielmehr als durch die
vorstehende Beschreibung angegeben und alle Än-
derungen, welche innerhalb der Bedeutung und des
Bereichs einer Äquivalenz der Ansprüche liegen, sind
daher gedacht darin umfasst zu sein.

[0179] Die obige Beschreibung umfasst die Merkma-
le in den nachstehenden zusätzlichen Bemerkungen.

Zusätzliche Bemerkung 1

[0180] Eine Managementvorrichtung, umfassend:

eine erste Erfassungseinheit, ausgebildet zum
Erfassen eines Messergebnisses eines Sen-
sors, welcher eine Messung bezüglich einer Vor-
richtung ausführt, und einer zu dem Messergeb-
nis gehörigen Zeit;

eine zweite Erfassungseinheit, ausgebildet zum
Erfassen, von einer Speichereinheit, einer Viel-
zahl von Nutzungsperioden der Vorrichtung und
zu den entsprechenden Nutzungsperioden ge-
hörige Inhalte eines Managementelements; und

eine Datenverarbeitungseinheit, ausgebildet
zum Ausführen eines Prozesses zum Zusam-
menführen, für jeden der Inhalte, von Messin-
formation basierend auf dem Messergebnis, auf
der Basis des Messergebnisses und der durch
die erste Erfassungseinheit erfassten zugehöri-
gen zeigt, und auf den Inhalten und die zugehö-
rigen Nutzungsperioden, welche durch die zwei-
te Erfassungseinheit erhalten sind, wobei

die Vorrichtung eine elektrische Schweißma-
schine ist,

die Zeit eine Zeit ist, bei welcher die erste Erfas-
sungseinheit das Messergebnis erfasst, oder ei-
ne Zeit, bei welcher der Sensor eine Messung
an der Vorrichtung ausführt,

die Nutzungsperioden und die Inhalte in einer
Speichereinheit durch einen Anwender gespei-
chert sind, und

die Datenverarbeitungseinheit, basierend auf
dem Messergebnis und der zugehörigen Zeit
und auf den Inhalten und der zugehörigen Nut-
zungsperioden, einen Prozess zum Berechnen
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einer tatsächlichen Nutzungszeit der Vorrich-
tung und zum Zusammenführen der berechne-
ten tatsächlichen Nutzungszeit für jeden der In-
halte ausführt.

Bezugszeichenliste

2 Anwender

3 Vorrichtung

10 internes Netzwerk

11 Sensor

12 Verteilungsplatine

13A, 13B Trennschalter

14 Stromleitung

15 Ausgangsleitungen

16 Erdungsdraht

17 Brenner

18 Werkstück

31 Kommunikationseinheit (erste Er-
fassungseinheit und zweite Erfas-
sungseinheit)

33 Datenverarbeitungseinheit

34 Anzeigesteuereinheit

35 Einstelländerungseinheit

101,102 Managementvorrichtung

111 Zugriffspunkt

151 Endgerätevorrichtung (Speicherein-
heit)

161 Anzeigevorrichtung

171 Speichervorrichtung

301 Managementsystem
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- JP 2016155560 [0001]



DE 11 2017 003 951 T5    2019.04.25

18/33

Patentansprüche

1.  Eine Managementvorrichtung, umfassend:
eine erste Erfassungseinheit, ausgebildet zum Erfas-
sen eines Messergebnisses eines Sensors, welcher
eine Messung bezüglich einer Vorrichtung ausführt,
und einer zu dem Messergebnis zugehörigen Zeit;
eine zweite Erfassungseinheit, ausgebildet zum Er-
fassen, von einer Speichereinheit, einer Vielzahl von
Nutzungsperioden der Vorrichtung und zu den ent-
sprechenden Nutzungsperioden gehörige Inhalte ei-
nes Managementelements; und
eine Datenverarbeitungseinheit, ausgebildet zum
Ausführen eines Prozesses zum Zusammenführen,
für jeden der Inhalte, von Messinformation basierend
auf dem Messergebnis, auf der Basis des Messer-
gebnisses und der durch die erste Erfassungseinheit
erfassten zugehörigen Zeit und der Inhalte und der
durch die zweite Erfassungseinheit erfassten zuge-
hörigen Nutzungsperioden.

2.    Managementvorrichtung gemäß Anspruch 1,
wobei
die erste Erfassungseinheit weiter eine erste Identi-
fikationsinformation erfasst, welche eine Identifikati-
onsinformation des zu dem Messergebnis zugehöri-
gen Sensors ist,
die zweite Erfassungseinheit weiter, von der Spei-
chereinheit, eine zweite Identifikationsinformation er-
fasst, welches eine Identifikationsinformation des zu
den Nutzungsperioden zugehörigen Sensors ist, und
die Datenverarbeitungseinheit den Prozess zum Zu-
sammenführen der Messinformation für jeden der In-
halte ausführt, weiter basierend auf der durch die ers-
te Erfassungseinheit erfassten ersten Identifikations-
information und der durch die zweite Erfassungsein-
heit erfassten zweiten Identifikationsinformation.

3.    Managementvorrichtung gemäß Anspruch 1
oder 2, wobei Einstellungen des Typs des Manage-
mentelements veränderbar sind.

4.  Managementvorrichtung gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 3, wobei eine Vielzahl von Typen von
Managementelementen einstellbar ist.

5.  Managementvorrichtung gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 4, wobei die Datenverarbeitungseinheit
einen Prozess zum Zusammenführen der Messinfor-
mation für jeden der Inhalte und für jeden von ande-
ren Teilen von Information ausführt.

6.  Managementvorrichtung gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 5, weiter umfassend eine Anzeigesteu-
ereinheit, ausgebildet zum Ausführen einer Steue-
rung zum Anzeigen eines Ergebnisses des durch die
Datenverarbeitungseinheit ausgeführten Prozesses.

7.    Ein Managementprogramm, welches in einer
Managementvorrichtung verwendet wird, wobei das

Managementprogramm einen Computer dazu veran-
lasst zu fungieren als:
eine erste Erfassungseinheit, ausgebildet zum Erfas-
sen eines Messergebnisses eines Sensors, welcher
eine Messung bezüglich einer Vorrichtung ausführt,
und einer zu dem Messergebnis zugehörigen Zeit;
eine zweite Erfassungseinheit, ausgebildet zum Er-
fassen, von einer Speichereinheit, einer Vielzahl von
Nutzungsperioden der Vorrichtung und zu den ent-
sprechenden Nutzungsperioden gehörige Inhalte ei-
nes Managementelements; und
eine Datenverarbeitungseinheit, ausgebildet zum
Ausführen eines Prozesses zum Zusammenführen,
für jeden der Inhalte, von Messinformation basierend
auf dem Messergebnis, auf der Basis des Messer-
gebnisses und der durch die erste Erfassungseinheit
erfassten zugehörigen Zeit und der Inhalte und der
durch die zweite Erfassungseinheit erfassten zuge-
hörigen Nutzungsperioden.

8.    Ein Managementverfahren für eine Manage-
mentvorrichtung, umfassend die Schritte:
Erfassen eines Messergebnisses eines Sensors,
welcher eine Messung bezüglich einer Vorrichtung
ausführt, und einer zu dem Messergebnis zugehöri-
gen Zeit;
Erfassen, von einer Speichereinheit, einer Vielzahl
von Nutzungsperioden der Vorrichtung und von zu
den entsprechenden Nutzungsperioden gehörigen
Inhalten eines Managementelements; und
Ausführen eines Prozesses zum Zusammenführen,
für jeden der Inhalte, von Messinformation basierend
auf dem Messergebnis, auf der Basis des erfassten
Messergebnisses und der zugehörigen Zeit, und der
erfassten Inhalte und der zugehörigen Nutzungsperi-
oden.

Es folgen 15 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen



DE 11 2017 003 951 T5    2019.04.25

20/33



DE 11 2017 003 951 T5    2019.04.25

21/33



DE 11 2017 003 951 T5    2019.04.25

22/33



DE 11 2017 003 951 T5    2019.04.25

23/33



DE 11 2017 003 951 T5    2019.04.25

24/33



DE 11 2017 003 951 T5    2019.04.25

25/33



DE 11 2017 003 951 T5    2019.04.25

26/33



DE 11 2017 003 951 T5    2019.04.25

27/33



DE 11 2017 003 951 T5    2019.04.25

28/33



DE 11 2017 003 951 T5    2019.04.25

29/33



DE 11 2017 003 951 T5    2019.04.25

30/33



DE 11 2017 003 951 T5    2019.04.25

31/33



DE 11 2017 003 951 T5    2019.04.25

32/33



DE 11 2017 003 951 T5    2019.04.25

33/33


	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

